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254 Das Rote Kreuz.

.Hunde für diese neue Aufgabe sich nicht als zu übereinstimmenden Urteil aller Anwesenden
scharf erweisen und etwa einen verwundeten ganz hervorragend. Das Kriegsministerium
verletzen könnten. Dieser Probe diente die sowie das Preußische Ministerium des Innern
genannte Veranstaltung. Die 14 Polizeihunde hatten Vertreter entsendet. Die Polizeihunde
aus Oldenburg. Bremen, Hamburg, Köln, arbeiteten in keiner Weise schlechter als die

Dortmund, Soest und Wilhclmshaven waren spater vorgeführten Sanitötshunde, und damit
nur wenige Wochen für ihre Aufgabe vor- ist die Eignung des großen vorhandenen
bereitet worden, aber sie arbeiteten nach dem HundematerinlS erwiesen.

—

^rcicktkreitieit.

Die Gencraldircktion der schweizerischen Bundesbahnen erläßt folgenden Erlaß an die

Krcisdirektionen, den wir unsern Lesern zur Kenntnis bringen:

Srcitistrcmzport à vom Koten krsui gesammelten lUebssgabsn.

Liebesgaben aller Art, welche von Privaten oder Hülfsvcreinen und Korporationen
an eine Filiale oder an die Zcntralverwaltnng der Rot-K'renz-Stiftung adressiert werden,
können als Expreßgut, Eilgut oder gewöhnliches Frachtgut auf dem Netze der schweizerischen

Bundesbahnen frachtfrei befördert werden.

Die Begleitpapiere sind wie für den gewöhnlichen Verkehr auszufertigen und an Stelle
der Taxe die Bemerkung „frachtfrei" anzubringen.

Portotreibsit.

Unsere Zweigvereine und Samaritervereinc, sowie alle freundlichen Geber machen wir
auf folgenden Erlaß der Obcrpostdircktion aufmerksam:

Die Portvfreiheit erstreckt sich auf Pakete bis 5 l<<z. Gewicht und auf Geldsendungen
lPostanweisnngcn und Ein- und Auszahlungen im Postscheckverkehr inbcgriffen), die an eine

der Sammelstellcn gerichtet sind. Die mit der Sammlung betrauten Komitees genießen eben

falls Portvfreiheit für die dahcrigen ein- und ausgehenden Briefschaften. Damit die aus-
gehenden Korrespondenzen von denjenigen, die dir übrige Tätigkeit des Roten Kreuzes be-

schlagen und mit Postfreimarken zu frankieren find, unterschieden werden können, müssen sie

mit dem Vermerk „Portofrei. Rot-Kreuz-LiebcSgabensammlung" verschen sein.

tin unlere Abonnenten.

Mitten in unsere friedliche Rot-Krenz-Arbcit ist der Krieg mit rauher Hand gefahren
und hat auch in den Betrieb unserer Redaktion störend eingegriffen. Trotz dreifach vermehrtem
Personal vermögen nur die sich rasch häufende Arbeit für den Krieg kaum zu bewältigen
und müssen deshalb schon zum voraus unsere Leser um Entschuldigung bitten, wenn unsere

Zeitschrift während der nächsten bewegten Zeiten nicht mehr regelmäßig oder dann in ab-

gekürzter Form erscheinen sollte.
Ois kellnklion là Koten krsuiez.


	An unsere Abonnenten

